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Die Saison ist noch nicht vorbei – und doch lohnt sich be-

reits jetzt der Blick auf die nächste. Wenn Sie diese Zei-

len lesen, werden wir bereits wissen, wer sich mit dem 

DHB-Pokal den ersten Titel der Saison sichern konnte – 

die Entscheidungen in den anderen Wettbewerben im 

Profibereich werden in den kommenden Wochen fallen. 

Im Amateurbereich hingegen befinden sich viele Teams 

schon in der Saisonpause oder haben nur noch wenige 

Spieltage zu absolvieren. Für Trainer ist es der Zeitpunkt, 

nach einer Analyse der abgelaufenen Saison den Fokus 

auf die Vorbereitung für die neue Runde 2026/27 zu  

richten und Veränderungen ohne Ergebnisdruck vorzu-

nehmen. 

Den nahezu perfekten Anstoß dazu liefert der Beitrag 

des Schweizer Nationaltrainers und ehemaligen Bundes-

liga-Stars Andy Schmid, der sich mit Handlungsoptionen 

des Angriffs gegen das mittlerweile etablierte Mittel der 

Blindside-Attacken der Abwehr beschäftigt. Schmid wid-

met sich gemeinsam mit Dr. Julian Bauer gezielt der Fra-

ge, wie Angreifer daraus mit einer klaren Strategie sogar 

einen Vorteil generieren können. 

Der Sommer ist auch die Hochzeit des Beachhandballs, 

mit dem sich unsere Autoren Lisa Schubert und Ben 

Schulze in einer Studie beschäftigt haben. Die Ergebnis-

se und die Schlussfolgerungen daraus stellen sie in ih-

rem Beitrag mit dem Ziel dar, den Beachhandball als ei-

genständige Disziplin dauerhaft zu etablieren. Bundes-

trainer Alexander Novakovic ergänzt dies exklusiv durch 

eine praxisnahe Trainingsreihe.  

Das Training im Sand bietet zudem die Gelegenheit zur 

athletischen Vorbereitung, wie Christian Gustedt in sei-

nem Beitrag aufzeigt.  

Völlig unabhängig von jeder Saisonphase zeigt Jörg 

Bohrmann – Leiter der Handballakademie des VfL Gum-

mersbach – in seinem Artikel die Bedeutung der Pass-

qualität in der Nachwuchsausbildung auf und stellt dar, 

wie die Schulung der Passtechnik in der Trainingspraxis 

aussehen kann. 

 

Viel Freude beim Lesen wünscht Ihnen 

 

Ihr 

David Hoffmann
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Blindside-Attacken zu entkommen gehört für Angreifer im 

Handball zum Alltag und ist daher von großer Bedeutung.

Editorial

Die Weichen frühzeitig stellen
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Technik/Taktik



Druck aus dem Sichtschatten 
Mit steigender Athletik und immer variableren Abwehrkon-

zepten wird im Handball ein Abwehrstil wichtiger, der nicht 

nur reagiert, sondern aktiv mitdenkt und vorwegnimmt. 

Dazu gehört die sogenannte Blindside-Abwehr: Defensiv-

aktionen, die aus dem Rücken oder aus dem Sichtschatten 

des Angreifers kommen.  

Die Idee dahinter ist einfach: Der Angreifer soll weniger 

Zeit und weniger Informationen haben. Wer später sieht, 

was passiert, entscheidet später – und macht eher techni-

sche Fehler. Genau darauf zielt die Blindside-Abwehr ab: 

Druck erzeugen, Entscheidungen erzwingen, Ballgewinne 

provozieren. Für das Angriffsspiel ist das eine echte He-

rausforderung – besonders für Rückraum-Mitte, wo viele 

Entscheidungen unter hoher Geschwindigkeit fallen. Einen 

praktischen Zugang liefert Andy Schmid: Der ehemalige 

Weltklasse-Spielmacher und heutige Cheftrainer der 

Schweizer Nationalmannschaft beschreibt gemeinsam mit 

Dr. Julian Bauer, welche Lösungen im Angriff gegen solche 

Aktionen funktionieren können.

 Chance 
 BLINDSIDE-HITS

Info 1: Abwehrsysteme im Vergleich

Klassisches Abwehrsystem 

Aufstellung einer raumorientierten 

Abwehrformation – hier am Beispiel 

der 6:0-Abwehr (Abb. 1) : Die beiden 

zentralen Verteidiger agieren neben-

einander. Alle übrigen Abwehrspieler 

sind in ihren Räumen jeweils einem 

direkten Gegenspieler zugeordnet; 

die Arbeitsräume überlagern sich. 

 

Offensive Systeme 

Charakteristische Aufstellung einer 

Zwei-Linien-Abwehrformation (5:1-

Abwehr; Abb. 2): Die beiden zentra-

len Verteidiger agieren vor- bzw. hin-

tereinander und positionieren sich 

tendenziell in der Mitte des zentralen 

Spielraums. Alle übrigen Abwehr-

spieler sind in ihren Räumen jeweils 

einem direkten Gegenspieler zuge-

ordnet. Innerhalb ihres Arbeitsraums 

haben alle Spieler – mit Ausnahme 

von VM gegenüber KM – ihre Gegen-

spieler in der Regel im zentralen 

Blickfeld (HM hat den KM häufig in 

unmittelbarer Nähe, oft auch mit 

Körperkontakt).

1
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Von Andy Schmid 
und Dr. Julian Bauer

TEIL EINS



Technik/Taktik
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Die Blindside-Attacke und passende Antworten im Angriff zei-

gen exemplarisch, wie eng Angriff und Abwehr im modernen 

Handball zusammenhängen. Entsprechend verändert sich 

auch der Trainingsfokus: Immer wichtiger werden Trainings-

formen, die Wahrnehmung und Entscheidung unter Druck 

schulen – also Blickverhalten, Körperstellung und Laufwege so 

zu steuern, dass der Angreifer die Situation früher liest und ei-

nen Schritt voraus ist. Blindside-Attacken sind dabei ein ge-

zieltes Mittel, um Angreifer unter hohen Zeit- und Wahrneh-

mungsdruck zu setzen – oft kommt der Kontakt eben nicht aus 

dem direkten Blickfeld. Wer sie gut löst, braucht nicht nur 

„schnelle Beine“, sondern vor allem gute Antizipation: früh er-

kennen, was gleich passiert, und schon vorher die passende 

Antwort vorbereiten.  

Dieser Beitrag stellt deshalb Antizipation als lern- und erfah-

rungsbasierten Prozess in den Mittelpunkt und zeigt, wie An-

greifer Blindside-Attacken frühzeitig erkennen, vorwegneh-

men und sogar für das eigene Angriffsspiel nutzen können. Er-

gänzend werden ein integratives Antizipationsmodell für den 

Handball sowie positionsspezifische Handlungsempfehlungen 

vorgestellt. 

 

Grundprinzipien raumorientierter Deckungssysteme 
Bevor es um die speziellen Merkmale der Blindside-Abwehr 

geht, lohnt ein kurzer Blick auf die Grundprinzipien raumorien-

tierter Deckungssysteme. Typisch ist: Angriffs- und Abwehr-

räume überlagern sich – beide Teams bewegen sich also in 

denselben Zonen und beeinflussen sich permanent gegensei-

tig. Ein wichtiges Unterscheidungsmerkmal ist die Anordnung 

der zentralen Spieler. Im Zentrum stehen sie entweder neben-

einander (Info 1, Abb. 1) oder versetzt, also vor- bzw. hinterei-

nander (Info 1, Abb. 2). Für beide Varianten gilt: Der direkte 

Gegenspieler befindet sich – mit Ausnahme des Kreisspielers – 

in der Regel im zentralen Blickfeld. Er ist damit aus Angriffs- 

wie aus Abwehrsicht direkt und dauerhaft wahrnehmbar. Jede 

Form von Heraustreten oder Attackieren findet grundsätzlich 

im eigenen Arbeitsraum statt. Ausnahmen sind 

> situative Unterzahlsituationen, in denen geholfen werden 

muss, und 

> systematische Unterzahlkonstellationen (z. B. 5 gegen 6 

oder 6 gegen 7). In diesen Fällen wird das übliche Überlap-

pen der Arbeitsräume teilweise aufgehoben. 

 

Die Besonderheiten der Blindside-Abwehr 
Bei der Blindside-Abwehr attackiert ein Abwehrspieler einen 

Angreifer, dem er weder räumlich noch personell zugeordnet 

ist. Der Kontakt kommt dabei diagonal nach vorne. 

Das Problem für den Angreifer: Sein zentrales Blickfeld reicht 

häufig nicht aus, um den diagonal anlaufenden Gegenspieler 

früh zu erkennen. Dazu kommt ein zweiter Effekt: Der Ball 

kommt oft von einem Passgeber, der weit weg vom Blindside-

Verteidiger steht (z. B. RL passt, während HL gegen RM blind-

side attackiert). Dadurch ist die Blickrichtung des Angreifers in 

dem Moment – zumindest kurzzeitig – weg vom anlaufenden 

Abwehrspieler. In Info 2 sind die beiden Kernelemente gut zu 

sehen: 

> HL verlässt „seinen“ Abwehrraum, um einen nicht zugeord-

neten Spieler zu attackieren. 

Info 2: Mögliche Attacke von HL gegen RM bei Ballbesitz RL
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